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Halleſche

für Anhalt urd Chüriwgerw. Jahrgang 199.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteliahr. Poſt
geitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Werte 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 23. Februar 1906.,

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hahbe a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Februar.

DeutſchSüdweſtafrika.
Mit Bezug auf das Telegramm vom 20. Februar aus

Windhuk, nach dem Cvrnelius ſich geſtellt haben ſollte,
meldet Gouverneur von Lindequiſt nunmehr berichtigend
und ausführlicher Folgendes:

In Berſeba haben ſich 300 Hottentotten von Cornelius
Anhang, darunter 160 Männer, geſtellt und 25 Gewehre
abgegeben. Cornelius hatte ſich bei Chamaſis dem
Berſeba Kapitän geſtellt, welcher meldete, daß ſie
in allen Punkten einig wären. Nachträglich beanſpruchte ein
Teil der Männer des Cornelius 100 an der Zahl außer
Zuſicherung des Lebens auch Belaſſung des geraubten Viehs
als Unterwerfungsbedingung und ritt wieder ab. Cornelius
ritt mit dem Berſeba Kapitän den Leuten nach, um ſie zur
Umkehr zu bewegen und erklärte, als dies mißlang, daß er
ſeine Leute nicht im Stiche laſſen könnte.

Zum deutſch ſerbiſchen Handelsvertrag. Die Ratifi
kationsurkunden zum Zuſatzvertrag vom 29. November 1904
zum deutſchſerbiſchen Handels und Zollvertrag vom 21. Auguſt
1892 ſind am Donnerstag durch den Unterſtaatsſekretär im
Auswärtigen Amt Wirklichen Geheimen Rat Dr. v. Mühlberg
und den Berliner ſerbiſchen Geſandten Militſchewitſch in Berlin
ausgewechſelt worden. Die Wirkſamkeit des Vertrages beginnt
mit dem 1. März d. Js.

Behebung der Verkehrsſtockung an der ruſſiſchen
Grenze. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet Wie verlautet, hat
die ruſſiſche Zollbehörde zugeſagt, ihr möglichſtes zu tun um
den Güterſtockungen an der preußiſchruſſiſchen Grenze abzu
helfen. Sie will an den Feiertagen, Freitag bis Sonntag,
arbeiten laſſen und das Perſonal der
Es iſt zu hoffen, daß auch die ruſſiſche
entſprechende Maßnahmen treffen wird.

ollämter verſtärken.
iſenbahnverwaltung

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Donnerstag morgen
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, ſprach beim Reichs-
kanzler vor und hörte im Königlichen Schloſſe die Vorträge des
Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinetts.

Der König von Schweden traf am Donnerstag abend
um 9 Uhr 10 Minuten auf dem Stettiner Bahnhofe in Berlin
ein. Se. Maj. der Kaiſer war mit Automobil nach dem
Bahnhofe gefahren, empfing den König und geleitete ihn im
geſchloſſenen Zweiſpänner zum Königl. Schloſſe, wo der König
in den polniſchen Kammern Wohnung nahm.

Prinz Chriſtian zu Schleswig-Holſtein iſt am Donnerstag
Berlin zur Teilnahme an der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares

abgexeiſt.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am 22. er. den Ausſchuß
bericht über die Vorlage betreffend die Außerkraftſetzung einiger Be
ſtimmungen der Unfallverſicherungsgeſetze zu Gunſten
Belgiens angenommen und dem Ausſchußbericht über die Vorlage
betreffend Ausprägung von 25 Millionen Mark in Reichs-
ſilbermünzen die Zuſtimmung erteilt.

Etat für Südweſtafrika. Erzberger contra Kolonial
verwaltung. Jm Laufe der Debatte in der Budgetkommiſſion des
Reichstages über den Etat für Südweſtafrika erklärte Erbprinz zu
Hohenlohe Langenburg, das Programm für die Waſſerbeſchaffung in
Südweſtafrika ſolle in engſter Verbindung mit der Siedelungsfrage
gehalten werden. Sobald das erforderliche Material vorliege,
ſolle es dem Reichstage in einer Denktſchrift zugänglich gemacht
werden. Der Etat für Südweſtafrika wurde dann, mit Ausnahme
der der Subkommiſſion überwieſenen Titel, erledigt. Vor Eintritt in
die Tagesordnung hatte Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg erklärt,
das Ergebnis der Nachprüfung bezüglich der von dem Abgeordneten
Erzberger gegen den Perſonalreferenten der Kolonialabteilung
aufrecht erhaltenen Beſchuldigung ſei, daß der Abgeordnete Erzberger
im weſentlichen die Behauptung eines mit der Kolonialverwaltung
in einem Rechtsſtreit liegenden früheren Kolon ialbeamten vor
gebracht habe, die teils für die Begründung der Beſchuldigung
gleichgiltig, teils durch die früheren Unterſuchungen der Angelegenheit
Koch als unrichtig nachgewieſen ſeien. Erbprinz zu Hohenlohe ſchloß,
er freue ſich, konſtatieren zu können, daß dem angeſchuldigten Perſonal-
referenten in keinem Punkte eine unrichtige Angabe, geſchweige denn
eine wiſſentliche Unwahrheit zur Laſt gelegt werden könne.

Jn der Steuerkommiſſion des Reichstages wurde geſtern der
Antrag Gröber auf Erhöhung der Einnahmen der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung durch Beſeitigung der im Orts und
Nachbarortsverkehr beſtehenden Ausnahmetarife für Poſt
karten, Druckſachen, Warenproben uſw., ſowie Aenderung
der Gebühren für außerordentliche JZeitungsbeilagen, der von den
Konſervativen, der Reichspartei und den Nationalliberalen unterſtützt wurde,

mit 16 gegen 9 Stimmen angenommen. Darauf begann die Beratung des
Antrages Müller Fulda auf Einführung einer Wehrſteuer.
Abg. Müller-Fulda ſchätzte die Einnahme aus dieſer Steuer auf 50
Millionen. Staatsſekretär Frhr. v. Stengel und preußiſcher
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben äußerten ernſte Bedenken
gegen den Antrag, der ſich als Kopfſteuer der minder bemittelten Kreiſe
darſtellen würde. Die Weiterberatung wurde auf heute vertagt.

Abänderungen des deutſchen Strafgeſetzbuches in bezug auf die
Heilkunde. Die Vorarbeiten zur Abänderung des Strafgeſetzbuches
z kaum vor dem Jahre 1908 erledigt ſein inzwiſchen ſind die

erztekammern eifrig dabei, ihre Wünſche geltend zu machen. Die Berlin
randenburgiſche Aerztekammer hat ſchon im vergangenen Jahre eine

en von Abänderungsanträgen beſchloſſen hierzu haben bis
von den anderen Kammern zwei Stellung genommen die von

g Preußen und Pommern. Sie haben beide zugeſtimmt. Die
ammern von Weſtpreußen, Hannover und Sachſen haben die

g Beratung vertagt und ihre Beſchlüſſe ſtehen noch aus; beſonders
eingehend und ſachgemäß war das Referat, welches Sanitäts-
rat Dr. Hausberg Dortmund kürzlich in der weſtfäliſchen
Aerztekammer erſtattet hat; es ſtützt ſich auch auf juriſtiſche
Gutachten, namentlich auch auf das von Profeſſor Heimburger in
Bonn, und wird ſoeben vollſtändig im ärztlichen Vereinsblatt abgedruckt.
Die Kammer ſelbſt erklärte ſich mit den Ausführungen einverſtanden
und faßte einſtimmige Beſchlüſſe unter teilweiſer Abänderung der von
der BerlinBrandenburgiſchen Aerztekammer gemachten Vorſchläge.

Die Verſuche des Torpedobootes S 131 mit Niktpropellern, der
Erfindung des Großherzogs von Oldenburg, ſind nach Meldung des
„B. T.“ unbefriedigend verlaufen. Die erwartete Mehrgeſchwindigkeit
blieb aus. Das Torpedoboot iſt als ungeeignet für ein neues Schrauben
ſyſtem ausgeſchieden.

Deutſcher Reichstag.
50. Sitzung vom 22. Februar 1906, 1. Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, Graf v. Poſa
dowsky, von Tiſchirſchky-Bögendorf, Delbrück,
v. Podbielski.

Nach debatteloſer Annahme des deutſch-äthiopiſchen
Freundſchafts- und Handelsvertrages in dritter
Leſung tritt das Haus in die erſte Leſung des Handels
vertrages mit den Vereinigten Staaten ein. Das
Proviſorium ſoll bis 30. Juni 1907 laufen.

Reichskanzler Fürſt Bülow: M. H., nach dem Abſchluſſe der
dem Reichstage vor einem Jahre vorgelegten Handelsverträge mit
den europäiſchen Staaten trat an die verbündeten Regierungen die
Aufgabe heran, auch das landwirtſchaftliche Verhältnis zu den Ver
einigten Staaten von Amerika neu zu ordnen. Die Vereinigten
Staaten ſind ein landwirtſchaftliche Produkte und Rohſtoffe
exportierendes Land. Die deutſche Landwirtſchaft hatte durch
unſeren Generaltarif und die neuen Handelsverträge den für ſie
notwendigen Schutz erhalten, bei dem Vertragsabſchluß mit Amerika
galt es namentlich, die Ergebniſſe unſerer neuen Handelsverträge
für unſere Jnduſtrie und für unſeren Handel zu verwerten. Beide
Teile leiden bei der Ausfuhr nach der Union, einmal unter der be-
ſonderen Höhe der amerikaniſchen Zollſätze, dann aber namentlich
auch unter mancherlei Schwierigkeiten bei der Zollabfertigung, die
mit dem in Amerika beſtehenden Wertzollſyſtem zuſammenhängen,
und unter dem ziemlich komplizierten Modus der Fakturenberech-
nung, Schwierigkeiten, die einen ſehr empfindlichen Umfang ange-
nommen haben. Dieſe Schwierigkeiten liegen außerhalb des Be
ſtrebens beider Regierungen, wirtſchaftlich wie politiſch gute Be
ziehungen zu unterhalten, in Verhältniſſen, die ich hier des Näheren
nicht erörtern könnte, ohne den Anſchein einer mir fernliegenden
Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe eines fremden Staates zu
erwecken. Jch begnüge mich daher mit der Feſtſtellung, daß ſich der
Abſchluß eines deutſch- amerikaniſchen Handelsvertrages bis
1. März d. Js. für unmöglich erwieſen hat. Angeſichts dieſer Sach-
lage haben ſich die verbündeten Regierungen entſchloſſen, den vor
liegenden Geſetzentwurf einzubringen, durch welchen dem Bundes
rat die Möglichkeit gegeben wird, den Vereinigten Staaten bis zum
30. Juni 1907 die Sätze unſerer Handelsverträge zu gewähren.
Es handelt ſich alſo um eine proviſoriſche Geſetzgebung, und dadurch
wird gleich zum Ausdruck gebracht, daß die Vereinigten Staaten bei
uns ein Recht auf Meiſtbegünſtigung nicht beſitzen, denn wir räumen
ihnen Zollermäßigungen ein, ohne daß wir dazu eine vertrags-
mäßige Verpflichtung hätten. Wir tun es, weil wir Zeit gewinnen
wollen, um zu ſehen, ob die mit Amerika angeknüpften Verhand-
lungen nicht doch noch zu einem friedlichen Ende führen können.
Jch lege hohen Wert auf den Fortbeſtand der politiſchen Be
ziehungen, die zum Segen beider Länder zwiſchen uns und den Ver-
einigten Staaten beſtehen, deshalb aber müſſen Sie nicht glauben,
daß ich politiſche Freundſchaft mit einer Benachteiligung unſerer
wirtſchaftlichen Jntereſſen erkaufen wollte. Der Grund für dieſen
Geſetzentwurf liegt vielmehr darin, daß ein Zollkrieg für beide
Teile ſchädlich und unerwünſcht und deshalb nur im Notfalle zu
führen wäre. Deshalb iſt es nötig, uns an das hohe Haus zu
wenden, das uns durch Bewilligung dieſes Geſetzentwurfs die Mög-
lichkeit gewähren ſoll, zu verſuchen, mit den Vereinigten Staaten
doch noch im Guten zu einer Verſtändigung zu gelangen. Daß
auch bei den Vereinigten Staaten der Wunſch beſteht, freundſchaft
liche wirtſchaftspolitiſche Beziehungen zu uns zu unterhalten,
geht auch aus der Note hervor, die der amerikaniſche Staatsſekretär
Root vorgeſtern unſerem Botſchafter übergeben hat. Bei der Wich-
tigkeit unſerer Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten
haben die verbündeten Regierungen es jedenfalls für ihre Pflicht
gehalten, alle Mittel zu erſchöpfen, welche eine verſöhnliche Regelung
herbeizuführen geeignet ſind, und ſie hoffen, daß dieſes hohe Haus
dieſem Geſichtspunkte Rechnung. tragen wird. (Beifall.)

Abg. Graf SchwerinLöwitz (konſ.) Wenn die Jnduſtrie
nicht mehr erreichen will, als es der Geſetzentwurf tut, darf ſie ſich
nicht beklagen, wenn Amerika in Zukunft uns nicht mehr entgegen
kommt. Die heutige Entſcheidung iſt von großer nationaler Be
deutung. Jch habe daher im Namen der ſehr großen Mehrheit
meiner politiſchen Freunde folgende Erklärung abzugeben: 1. Wir
ſtehen auf dem Standpunkt, daß die Neuregelung unſerer Handels
beziehungen mit Amerika nur auf dem Boden völliger Gegenſeitig
keit erfolgen darf; das Proviſorium entſpricht dem nicht.
2. Amerika hat amtlich erklärt, wenn ein Staat einem anderen
Lande beſondere Vergünſtigungen einräume, es den Geſetzen der
Gegenſeitigkeit nicht entſpreche, wenn der Staat die Vergünſti-
gungen einem dritten Staate ohne Gegenleiſtung gewähre. 3. Die
unentgeltliche Einräumung der Meiſtbegünſtigung wird inbezug
auf unſer Verhältnis zu anderen Meiſtbegünſtigungsſtaaten von
bedenklichem Einfluſſe ſein, unſere Poſition wird erſchwert. (Sehr
richtig! rechts.) 4. Eine Reihe europäiſcher Staaten hat hohe
Generaltarife gegenüber Amerika zur Ausführung gebracht mit
nur wenigen Konzeſſionen, ohne daß Amerika Anlaß zu einem
Zollkrieg genommen hätte. Die Androhung eines Zollkrieges
durch Amerika erſcheint ungerecht gegenüber dem Verhalten zu
den anderen Staaten, Eine ſolche Ungerechtigkeit verletzt unſer

Nationalgefühl. (Sehr wahr!) Von dieſen politiſchen Geſichts
punkten abgeſehen, wird aus ſachlichen Gründen unſere Stellung
erſchwert, wenn einmal erſt Amerika 16 Monate lang unſeren
Konventionaltarif genoſſen hat. (Sehr richtigl rechts.) Die Ver-
ſchiebung der Verhandlungsbaſis zu unſeren Ungunſten ſchädigt
auch die Landwirtſchaft. Wir lehnen deshalb das Proviſorium ab.
(Beifall rechts.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Der Zolltarif hat unſere handels-
vertragliche Poſition erſchwert. Wir können nicht glauben, daß
das amerikaniſche Volk ſich dauernd dieſe Ausplünderungspolitik
gefallen läßt, wir hoffen, daß wie das engliſche Volk ſo auch die
übrigen endlich mit dieſen hohen Schutzzöllen aufräumen werden.
Wir werden deshalb zunächſt für das Proviſorium ſtimmen, damit
wenigſtens nicht der Generaltarif in Kraft tritt.

Abg. Herold (Ztr.) Wir haben den Zolltarif für die Grund-
lage angeſehen, von der nur gegen Konzeſſionen nach unten ab
gegangen werden kann. Hier aber ſoll den Amerikanern ohne
Gegenleiſtung eine Herabminderung unſeres Tarifs zugeſtanden
werden. Wir wiſſen aber, wie langweilig ſolche Verhandlungen
ſind und wir wollen in der Vorausſetzung, daß nach dem Provi-
ſorium ſich ein wirkliches Handelsvertragsverhältnis ergiebt, des
halb dem Proviſorium zuſtimmen. Wir tun das in der Annahme,
daß unſer General-Zolltarif, nicht der Vertragstarif, die Grund
lage für die Verhandlungen mit Amerika bildet. Einen Zollkrieg
wollen wir nicht, weil er zum Abbruch von Geſchäftsverbindungen
führt. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Kämpf (frſ. Vp.): Wir können keine Verletzung der
nationalen Würde in der Genehmigung dieſes Proviſoriums ſehen,
ſondern es iſt eine Tat des geſunden WMenſchenverſtandes. (Beifall.)
Jch bin auch nicht entzückt davon, daß noch kein Reziprozitäts-
vertrag vorliegt, aber wir können unſeren Unterhändlern keinen
Vorwurf machen. Wir halten es für das Vernünftigſte, dem Pro
viſorium zuzuſtimmen. Beifall links.)

Abg. Dr. Paaſche (nl.) Ein ſehr großer Teil meiner
Freunde kommt zum gleichen Ergebnis wie der Vorredner, aber
nicht aus denſelben Gründen. Wir halten dafür, daß die
Amerikaner ihre Poſition erheblich überſchätzen. (Sehr richtig!
rechts.) Wir bedauern, daß es noch nicht zum Reziprozitäts
vertrage gekommen iſt. Der Reichstag muß unzweideutig aus
ſprechen, daß er auf keinen Fall dies Proviſorium verlängern wird.
(Sehr richtig!) Jm Augenblick können wir das Proviſorium nicht
ablehnen, weil bei der gegenwärtigen Stimmung in Amerika dieſes
mit Repreſſalien antworten würde und unſere Jnduſtrie gegen
wärtig auf einen Zollkrieg nicht gerüſtet iſt. Laſſen wir der Re
gierung Zeit zu weiteren Verhandlungen, wir ſehen voraus, daß
ſie zu einem richtigen Reziprozitätsvertrage führen werden.
(Beifall.)

Abg. Dove (frſ. Vgg.) Wir ſind nicht überraſcht worden, es
mußte ſo kommen, wie es gekommen iſt. Jetzt bleibt uns nichts
anderes übrig, als dem Geſetzentwurf zuzuſtimmen. Zu einer
Zeit, wo die Jnduſtrie ſich auf die neue Vertragszeit einrichten
muß, kann man ihr nicht noch einen Zollkrieg aufdrängen.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) Der Bund
der Landwirte hat ſeit ſeiner Gründung die Gemeinſamkeit der

Intereſſen von Arbeitern in Stadt und Land betont. (Sehr richtig!
rechts.) Wir ſtehen auf dem Boden der Gemeinſamkeit der
Jntereſſen, wie der Reichskanzler. Mir iſt die Landwirtſchaft kein
Sorgenkind, ſondern das erſtgeborene Kind. Hier kommen nun
die Jntereſſen der Landwirtſchaft weniger in Frage, als die der

Induſtrie und des Handels, die uns gleich jenen am Herzen liegen.
Jch glaube nicht, daß das Proviſorium geeignet iſt, den Zollkrieg
zu vermeiden, es wird ihn nur verſchieben. Die Hauptſchuld an
dieſem Zuſtande trägt die Regierung. Warum hat ſie den Vertrag
nicht früher gekündigt? Es iſt nicht richtig, daß wir auf Amerika
in Bezug von Baumwolle und Petroleum oder gar Weizen an
gewieſen ſind. Stärken wir die deutſche Landwirtſchaft, dann
brauchen wir den amerikaniſchen Weizen gar nicht. Wenn wir
ernſthaft mit Amerika verhandeln, iſt mir um einen Erfolg in
unſerem Sinne nicht bange, aber ich glaube, vorher werden wir
einen Zollkrieg führen müſſen. Wir dürfen nicht zu Kreuze kriechen
und windelweich ſein gegenüber Amerika. Auch Amerika würden
durch einen Zollkrieg ſchwere Wunden geſchlagen. Jch fürchte,
Ruhe wird das Proviſorium in Handel und Jnduſtrie nicht ſchaffen,
das Proviſorium wird nur die Einleitung ſein zu einer langen
Reihe von Proviſionen. Oder es kommt zu einem Zollkriege und
der könnte ſchon hinter uns liegen. Amerika gibt uns nichts und
erhält alles, das muß doch die Stellung der Vereinigten Staaten
ſtärken. Wir kommen zu einem Handelsvertrag mit Amerika nur
auf zwei Wegen: Wir erzwingen ihn, oder wir erkaufen ihn.
Erkaufen müßten wir ihn auf Koſten der Landwirtſchaft, ich
glaube aber, die Jnduſtrie könnte eher einen Zollkrieg tragen.
(Beifall rechts.)

Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.) Es iſt ſo gekommen, wie wir
es vorausgeſehen haben. Die amerikaniſche Gefahr wurde als
Hauptagenz für die ganze Zollbewegung hingeſtellt. Und jetzt
Trotz der hohen amerikaniſchen Zölle iſt nun aber unſer Handels
verkehr durchaus in gutem Stand. Das Proviſorium gehört noch
zum Verſtändigſten, was in den letzten acht Jahren auf dieſem
Gebiete geſchehen iſt. Man ſollte nicht Handelsverträge gegen den
deutſchen Handel ſchaffen, ſondern für ihn. Beifall links.)

Die erſte Leſung ſchließt.
Es folgt die zweite Beratung.
Abg. Frhr. v. Heyl (nl.) beantragt, im Text des Proviſoriums

zu ſagen, daß nur „ein Teil derjenigen Zollſätze“ den
Erzeugniſſen der Vereinigten Staaten von Nordamerika zuge-
ſtanden werden, welche in den Handelsverträgen enthalten ſind,
ſtatt „alle diejenigen Zollſätze“. Unſere Poſition
gegenüber Nordamerika wird ſich durch Annahme dieſes Antrages
erheblich verbeſſern. Jch bin davon durchdrungen, daß uns der
Zollkrieg auf die Dauer nicht erſpart bleibt, wenn er auch zur Zeit
vielleicht verhindert wird.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Antrag des Frhrn. von
Heyl will die Anwendung des franzöſiſchen Shſtems gegenüber
Amerika. Jch kann die Annahme dieſes Antrages nicht empfehlen.
Sie würde die verbündeten Regierungen nötigen, unter den ver-

en gegenüber inſchiedenen Zollpoſitionen, die den Vereinigten



Betracht kommen, eine Auswahl zu treffen.
wahl dahin treffen, daß lediglich die induſtrielle Einfuhr von
Amerika im weiteſten Sinne des Wortes gefaßt wird, ſo würde ein
Wert von 41 Millionen Mark dem autonomen Zolltarif unterworfen
werden. Jnſofern würde alſo der Antrag Hehl eine Preſſion aus
üben. Würden wir dagegen die geſamten übrigen Einfuhrartikel
dem autonomen Zollſatz oder neuen Zollſätzen unterwerfen, ſo
würde ſich das vollkommen damit decken, wenn wir Amerika ganz
allgemein dem autonomen Zolltarif unterwerfen würden. Wir
treffen jetzt übrigens keine kontraktmäßige Verabredung mit
Amerika, ſondern die verbündeten Regierungen werden erwägen,
ob und wie lange ſie von der vom Reichstag zu erteilenden Vollmacht
Gebrauch machen wollen. Dafür wird maßgebend ſein, was jen
ſeits des Meeres geſchieht. (Beifall.)

Der Antrag Heyl wird nach weiterer Debatte gegen die
Stimmen der 12 Unterzeichner abgelehnt.

Damit ſchließt die zweite Leſung.
Nach kurzer Fortſetzung der Beratungen zum Juſtizetat ver

tagt ſich das Haus.
Freitag 1 Uhr: 3. Leſung des Handelsproviſoriums, Juſtiz

etat. Schluß 614 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

29. Sitzung vom 22. Februar 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Zunächſt findet die Vereidigung derjenigen Mitglieder des

Hauſes ſtatt, die den verfaſſungsmäßigen Eid noch nicht geleiſtet
haben. Es ſind die Abgg. Jaenecke (nl.), v. Kroſigk (konſ.),
v. Webern (konſ.), Roeſch (Zentr.), Abramski
(Zentr.) und Loſinski (Pole).

Es folgt die Beratung der beim Forſtetat zurückgeſtellten
Titel. Die Budgetkommiſſion beantragt eine Reſolution, nach der
die Lage der mittleren und unteren Forſtbeamten ſobald als mög-
lich durch entſprechende Erhöhung der Dienſt- und Pen-
ſionsbezüge verbeſſert werden ſoll. Erhöhung der Ge
haltsbezüge erſtrebt ein Antrag Bachmann (nl.). Ein An-
trag Kopſch (frſ. Vp.) hingegen erſtrebt nur Aufbeſſerung der
Gehälter der unteren Forſtbeamten, insbeſondere der Förſter.
Abg. Kaute (Zentr.) tritt für die Reſolution der Kommiſſion

ein. Die unteren Forſtbeamten warten ſeit Jahren vergebens auf
die dringend notwendige Erhöhung der Gehaltsbezüge. Die Finanz-
verwaltung bringt ihren eigenen Beamten mehr Wohlwollen ent-
gegen als den Forſtbeamten.

Ein Regierungskommiſſar ſucht nachzuweiſen, daß
die Gehaltsbezüge der Förſter wiederholt aufgebeſſert worden ſind.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) bedauert die ſo wenig entgegen
kommende Erklärung und tritt für ſeinen Antrag ein. Ein Förſter
kommt erſt im 60. oder 65. Lebensjahre in den Genuß des Höchſt
gehalts von 1800 Mark.

Abg. Nehbel (konſ.): Bei der Bemeſſung der Gehaltsbezüge
der Förſter hat man das Dienſtland ſtark in Berückſichtigung ge
zogen und dann die Ungleichheiten, die ſich aus dem verſchiedenen
Ertrage des Dienſtlandes ergaben, durch Stellenzulagen zu be
ſeitigen geſucht. Vielleicht wäre es doch beſſer, das Prinzip der
Stellenzulagen ganz fallen zu laſſen, das Grundgehalt zu erhöhen
und die beſſeren Stellen in der Weiſe mehr zu belaſten, daß man
von ihnen höhere Pacht nimmt. Beifall rechts

Abg. Jaenecke (nl.) tritt für den Antrag Bargmann ein.
Abg. Dr. v. Woyna (frkonſ.): Die in den Anträgen nieder-

gelegten Wünſche der Förſter ſind berechtigt. Der alternde Förſter
ſieht heute mit Sorgen in die Zukunft. Von den Anträgen geht der
der Kommiſſion am weiteſten; ihm ſtimmen wir zu.

Abg. Frhr. v. WolffMetternich (Zentr.) tritt ebenfalls für
den Kommiſſionsantrag ein.

Oberlandesforſtmeiſter von Weſener: Der Landwirtſchafts
miniſter hat ein ſehr warmes Herz für die ihm unterſtellten Forſt
beamten. Er hat bisher jede Gelegenheit benutzt und wird auch
fernerhin jede Gelegenheit benutzen, um die Einkommensverhältniſſe
der Förſter zu verbeſſern. (Bravol) Die Art der Agitation aber,
wie ſie in letzter Zeit namentlich in verſchiedenen Zeitungsartikeln
zutage getreten iſt, vermag der Herr Miniſter nicht zu billigen. Er
hält es für ſeine Pflicht, dieſer Agitation, welche die Disziplin zu
untergraben geeignet iſt, energiſch entgegenzutreten. (Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Pappenheim
(konſ.), Dr. Wiem er (frſ. Vp.) u. a. wird die Beſprechung ge
ſchloſſen. Es entſpinnt ſich zunächſt eine kiftze Geſchäftsordnungs
debatte, welcher von den drei Anträgen der weiteſtgehende ſei. Durch
Abſtimmung wird feſtgeſtellt, daß der Antrag der Budgetkommiſſion
als der weiteſtgehendſte zu betrachten iſt. Dieſer Antrag wird ein
ſtimmig angenommen.

Darauf wendet ſich das Haus zur zweiten Leſung des Etats
der Finanzverwaltung.

Abg. Luſensky (nl.) trägt Wünſche
r Latiſchins vor.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch vermag ni inzuſehen, inwiefern die lokalen Wünſche des Vorrednee e tat

des Finanz miniſteriums gehören. Jch gebe ihm aber recht in der
Notwendigkeit, gerade für das Deutſchtum in den kleineren und
mittleren Städten der Oſtmark einzutreten. Die Schwierigkeiten des
Deutſchtums in dieſen Städten erkenne ich an, erinnere aber daran,
daß wir zur Stärkung des Deutſchtums gerade in dieſen Städten
beſonders hohe Aufwendungen gemacht haben. Man ſpreche aber
nicht von Mutloſigkeit, wenn einmal ein Wunſch der Oſtmark un-
erfüllt bleibt. Die Deutſchen müſſen ſich der Schwierigkeit ihrer
Situation bewußt bleiben und dazu beitragen, daß das Niveau des
deutſchen Bürgertums auf der alten Höhe erhalten wird. Soweit
ehe helfend eingreifen kann, wird es auch in Zukunft ge

en.
Nach weiterer Debatte bemerkt auf eine Anfr 2v. Arnim (konſ.) f e Anfrage des Abg.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, er hoffe, daß die Klagen
über den hohen Diskontſatz der Reichsbank durch das eben im Reichs
tage angenommene Baknotengeſetz beſeitigt würden.

Darauf wird der Titel „Miniſtergehalt“ bewilligt.

Dr.

zur Förderung Hohen-

Freitag 11 Uhr: Fortſetzung, dritte Leſung des Kreis und
Provinzialabgabengeſetzes. Schluß 35 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die nächſten Verhandlungen der Marokko Konferenz werden

ſich, wie die letzten Nachrichten beſtätigen, derart geſtalten, daß
zunächſt die Bankfrage vor das Plenum der Delegierten
gebracht wird. Möglicherweiſe wird hier unter Mitwirkung
aller Konferenzmächte eine Einigung erzielt, die auch nach den
bisher auseinandergehenden Auffaſſungen Deutſchlands und
Frankreichs annehmbar erſcheint. Die Polizeireform
dürfte daher bis zur Erledigung der Bankangelegenheit
zurückgeſtellt und vorläufig außerhalb der eigentlichen Konferenz
weiter behandelt werden. Ein Spezialbericht meldet dem „B.
L. A.“ aus Algeciras, 22. Februar

Herr Révoil ſuchte Herrn von Rado witz Mittwoch abend
zu einer Beſprechung auf, berührte jedoch nur eine Reihe untergeordneter
Fragen. Die erwartete Rückäußerung auf die ablehnende Haltung
Deutſchlands gegenüber dem letzten franzöſiſchen Polizeiorganiſfations
vorſchlag blieb aus, obwohl in den Kreiſen, die der franzöſiſchen
Delegation nahe ſtehen, ſchon nachmittags erzählt wurde, daß aus
Paris neue Jnſtruktionen eingetroffen ſeien. Dieſe Frage bleibt ſomit
weiter in der Schwebe, Die Stimmung der Konferenzmitglieder iſt
überwiegend peſſimiſtiſch.

Jn Paris will man, einem demſelben Blatte von dort
zugehenden Privattelegramm zufolge ebenfalls wiſſen daß

Würde ſie die Aus Révoil ſeit Mittwoch im Beſitze einer auf die deutſchen Er
klärungen bezugnehmenden Depeſche Rouviers iſt, die die fran
zöſiſchen Grundforderungen zwar unberührt läßt, aber den Weg
für Fortſetzung der Verhandlungen angibt. Bei
Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung ein

Algeciras, 22. Febr. An der Hand der vom Präſidium
angefertigten Gegenüberſtellung der deutſchen und der
franzöſiſchen Vorſchläge trat die Konferenz in der nichtformellen Sitzung

am Donnerstag in die Beratung der Organiſation der
marokkaniſchen Staatsbank ein. Es wurden die erſten
zehn Punkte geprüft, und dabei wurde der internationale Charakter
der Bank anerkannt ſowie der Grundſatz aufgeſtellt, daß das
Kapital in Gold gerechnet werde, jedoch die ſpaniſche Peſeta Zahlkraft
behalten ſoll. Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend ſtatt.

Aus Rußland
ſind folgende Telegramme zu verzeichnen

Petersburg, 22. Februar. Konteradmiral Großfürſt
Alexander Michailowitſch wurde zum Kommandeur des
Baltiſchen Uebungsgeſchwaders für die dies-
jährigen Flottenübungen ernannt.

Petersburg 22. Februar. Unter Feſtſtellung einer
allgemeinen Beſſerun d er Finanzlage Rußlands teilt
das Organ Wittes, die „Ruſſkoje Goſſudareſtwo“ mit, daß, um
die außerordentlichen Ausgaben des Budgets m decken, man
mittels Kreditoperationen etwa 600 bis 700 Mi illionen Rubel
in Gold werde beſchaffen müſſen. Da es nun gegenwärtig
unmöglich ſei, dies unter gewöhnlichen Kreditbedingungen zu
tun, werde man zu mehr oder weniger extremen Mitteln Zuflucht
nehmen müſſen, wozu übrigens auch andere Staaten häufig
griffen, wenn ſie ſich in ähnlichen ſchwierigen Verhältniſſen
befänden.

Riga, 22. Febr. Eine Militärabteilung verhaftete geſtern im
JxkulBezirk drei bewaffnete Aufſtändiſche, welche nach dem Urteil
des Kriegsgerichts hingerichtet wurden. Man hatte ſie als Banden
führer erkannt.

Riga, 22. Febr. Heute nachmittag überfiel ein Haufe be
waffneter Leute die Eiſenbahnſtation Saſſenhof bei Riga, raubte
160 Rubel und entwaffnete einen Gendarmen und einen Unteroffizier.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

Odeſſa, 22. Febr. Das Feldgericht hat 12 Revolutionäre
zum Tode verurteilt und 30, darunter auch Frauen, zuNagaikenhieben. General Orlow kehrt wieder nach dem Wendenſchen
Kreiſe zurück zur Unterdrückung eines erneuten Aufſtandes.

Odeſſ,a, 22. Febr.
gewaltige Bewegung unter den Hafenarbeitern be
richtet, die für den erſten Tag des Schmidt-Prozeſſes den
Ausſtand erklärten.

Paris, 23. Febr. Nach Privatmeldungen, welche hier aus
Petersburg eingegangen ſind, iſt in Wladiwoſtok unter den
ruſſiſchen Truppen eine neue Meuterei ausgebrochen, die
weit gefährlicher ſein ſoll, als die früheren Unruhen. Einige
tauſend Reſerviſten begannen zu meutern, und tauſende aktiver
Soldaten ſchloſſen ſich ihnen an. Die Meuterer eroberten einige
Forts. General Miſchtſchenko machte Verſuche, die Meuterei mit
militäriſcher Gewalt zu unterdrücken, aber ohne Erfolg. Die
Meuterer kämpften mit Erfolg gegen die kaiſerlichen Truppen.

London, 22. Febr. Der Pariſer Korreſpondent des
„Daily Chronicle“ berichtet, daß der Zar die Demiſſion des
ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Witte angenommen
habe.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kw Lagein Ungarn.
Der Königliche Kommiſſar Rudnay hat an den Magiſtrat der

Hauptſtadt eine Verordnung gerichtet, nach der die freiwillig gezahlten
Staatsſteuern unter der perſönlichen und materiellen Verantwortung
der Mitglieder des Magiſtrats binnen 24 Stunden an die Staatskaſſe
abzuliefern ſind. Der Magiſtrat hat die Ablieferung der Steuern be
ſchloſſen.

Annahme von Handelsverträgen.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat die Handelsverträge mit

Jtalien, Rußland und Belgien angenommen.
Frankreich.

Die Mittel fur das Arbeiterfürſorgegeſetz.
Jn der Vormittagsſitzung der Deputiertenkammer am 22. er.

wirft bei der fortgeſetzten Beratung des Altersverſicherungsgeſetzes
Arnal der Regierung vor, die finanziellen Konſequenzen des Geſetzes
nicht offen dargelegt zu haben. Finanzminiſter Merlou erwidert, es
fehle an Grundlagen, um eine ſichere Berechnung aufzuſtellen, er hoffe
aber die nötigen Geldmittel aufzubringen, und zwar hauptſächlich
durch eine Erhöhung der Gebäudeſteuer, durch die Steuer auf Ein
kommen aus beweglichen Werten und durch eine Reviſion des Erb
ſchaftsſteuergeſetzes.

Bei Demonſtrationen der Katholiken
aus Anlaß der KircheninventarAufnahmen in Nantes wurden dreißig
Perſonen feſtgenommen.

Spanien.
Auf dringendes Erſuchen des Königs

hat der Finanzminiſter von der Demiſſion, die er beabſichtigte,
Abſtand genommen.

Türkei
Zurückziehung türkiſcher Truppen aus egyptiſchem

Gebiet.
Die Pforte hat zugeſtanden, daß die von England verlangte Zurück

ziehung der türkiſchen Truppen von drei Punkten auf egyptiſchem Gebiete
berechtigt ſein könne, indem vielleicht die betreffenden Kommandanten
einen Jrrtum begangen hätten und hat in eine hierauf bezügliche
Unterſuchung eingewilligt, die durch eine gemiſchte Kommiſſion
geführt werden ſoll. Ein am 19. er. abgehaltener Miniſterrat beſchloß,
die Truppen ſofort zurückzuziehen der Beſchluß iſt jedoch noch nicht
ſanktioniert. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus London ge
meldet: Das Reuterſche Bureau erfährt, daß der Kreuzer „Diana“,
welcher von Suez nach Skabah wegen der türkiſchegyptiſchen Grenz-
ſtreitigkeiten entſandt worden war, bei ſeiner Ankunft dort mit den
türkiſchen Lokalbehörden in Verbindung getreten ſei. Dieſe hätten mit
dem engliſchen Kommandanten vereinbart, daß die türkiſchen Truppen
von den auf egyptiſchem Boden liegenden Hafenplätzen zurückgezogen
werden ſollen.

Großbritannien,
Die Lage in Oſtaſien.

Jm Unterhauſe erklärte in Beantwortung einer Anfrage anStelle des Miniſters des Aeußern Grey der Sekretär des Lotal-

verwaltungsamtes, Runciman, daß gegenwärtig Verhandlungen
mit China im Gange ſeien über die Bedingungen eines Abkommens
betr. den Beitritt Chinas zur Tibetkonvention vom Jahre 1904;
es liege jedoch nicht die Abſicht vor, die Abmachungen dieſer Kon
vention zu ändern. Jn Beantwortung einer anderen Anfrage er
klärt Runciman, daß die Uebertragung des ruſſiſchen Pachtgebietes
von Port Arthur an Japan keinerlei Veränderung hinſichtlich des
status quo für Weihaiwei geſchaffen habe, das an die engliſche Re
gierung verpachtet ſei, und es würde auch gegenwärtig keinerlei
Veränderung betreffs dieſes Pachtgebiets beabſichtigt. Darauf
wurde die Adreßdebatte wieder aufgenommen, und zwar wurde
d es die Frage der chineſiſchen Arbeiter in Transvaal

ert.

Aus Sebaſtopol wird über eine

Aus Nah und Fern.
Die Schiffahrt auf dem Oberrhein. Aus Baſel wird uns

gemeldet Der Große Rat bewilligte einen Kredit von 75 000 Francs
als Subvention für mindeſtens 15 in den Jahren 1906/07 auszu-
führende Probefahrten auf dem Oberrhein an die Firma Johannes
Knipſcheer in Ruhrort, die zu dieſem Zwecke einen großen Raddampfer
erbaut hat, der ſich für Rheinfahrten beſſer eignet, als die bisherigen
Schraubendampfer. Der Beſchluß tritt ſofort in Kraft. Die Schiffahrt
auf a Oberrhein wird damit der Verwirklichung bedeutend näher
gerückt.

Bei der Zuſammenkunft der Reederei- Arbeitgeber und Arbeit
nehmer in Hamburg am 22. er. wurde über die Wünſche der letzteren
verhandelt und ſchließlich eine gewiſſe Lohnerhöhung ins Auge
gefaßt. Die beiderſeitigen Unterhändler übermitteln nunmehr das Er-
gebnis ihren Jntereſſengruppen. Für Montag iſt eine nochmalige
gemeinſame Sitzung feſtgeſetzt worden. Die bisherigrn Verhandlungenverliefen durchaus friedſertig.

Prinzeſſin Ena. Dem Vernehmen nach wird der Uebertritt der
Prinzeſſin Ena zur katholiſchen Kirche im März in London ſtattfinden
Erſt nach dem Uebertritt wird die offizielle Bekanntgabe der Ver-
lobung der Prinzeſſin erfolgen.

Neue Erdbeben auf Martinique werden gemeldet.
Heftige Erdbeben. Aus Rocca di Papa wird gemeldet, daß

dort am 21. cr. abends um 9 Uhr 45 Minuten ein ſehr heftiger Erd-
ſtoß erfolgte. Auch in Marino wurden um 10 Uhr abends Erdſtöße
verſpürt, die die Bevölkerung zur paniſchen Flucht aus ihren Häuſern
veranlaßten.

Frau de la Roche verurteilt. Die Strafkammer in Bochum ver
urteilte die Frau des Amtmanns de la Roche wegen anonymer Brief-
ſchreiberei und Beleidigung in acht Fällen zu drei Monaten Gefängnis
Der Staatsanwalt hatte ſür jeden Fall 300 Mk. Geldſtrafe beantragt,

Großer Ausſtand. Am Donnerstag begann in Mülhauſen i. E. ein
Ausſtand der Textil-Arbeiter. Bisher ſind 6- bis 700 Arbeiter aus-
ſtändig. Die Fabrikantenvereinigung der Baumwollwebereien droht
mit der Ausſperrung aller Arbeiter.

Kanal zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer. Wie den V.
N. N.“ aus Petersburg gemeldet wird, ſüllte ein vom Zaren eingeſetzter
lusſchuß eine günſtige Entſcheidung über den ihm vorgelegten Entwurf

für einen Kanal zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meer.
Der Zar unterzeichnete eine Anweiſung, mit dem Bau ſo bald
wie möglich zu beginnen um der notleidenden Landbevölkerung
im Kanal-Gebiet Arbeit zu geben. Die Regierung macht für einen
Teil der Arbeiten, der den Bau eines Kanals zwiſchen den Flüſſen
Dnujepr und Dnjeſtr umfaßt, 290 Millionen Rubel flüſſig. Das Kanal
projekt iſt amerikaniſchen Urſprungs, auch ſteht hinter dem ganzen
Unternehmen ausländiſches Kapital.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 23. Febr. (Jn der geſtrigen Sitzung

der Stadtverordneten) wurde u. a. über den von ſozialdemo
kratiſcher Seite geſtellten Antrag, wegen der polizeilichen Ab-
ſperrungen am 21. Januar Beſchwerde beim Regierungs
präſidenten zu erheben, verhandelt. Der Magiſtrat lehnte es rundweg
ab, auf den Antrag einzugehen und die Verſammlung ging über dieſen
nach kurzer Beſprechung zur Tagesordnung über. Die Beratung der
Südbrücken vorlage wurde auf 14 Tage zurückgeſtellt.

W. Dresden, 22. Febr. (Der König von Württemberg)
wird am 6. März dieſes Jahres zum Beſuche Sr. Majeſtät des Könige
hier eintreffen.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 22. Febr. Der dreifache Mörder Schmidt,

der ſeine Schwiegermutter, ſeine Frau und ſein Kind erſchoß,
ſowie zwei andere Perſonen ſchwer verletzte, iſt in Bremervörde
verhaftet worden.

Budapeſt, 22. Febr. Die Oppoſition beabſichtigt, am
kommenden Sonntag ein Manifeſt an die Nation herauszugeben.

Konſtantinopel, 22. Febr. Die Verhältniſſe an der
türkiſch-ſerbiſchen Grenze werden immer verwickelter. Die Türkei
ſcheint die gegenwärtige Ohnmacht Rußlands zur Herſtellung
ihres Preſtiges in den dortigen Teilen Aſiens ausnützen zu
wollen. Jn Turkeſtan ſind bereits 25 000 Mann Truppen
konzentriert die Truppenſtärke ſoll auf 40 000 Mann gebracht
werden.

Malaga, 22. Februar. Nach einer hier aus Melilla
eingegangenen Depeſche hat der Dampfer „Turki“ geſtern
mehrere an der Küſte belegene Duars unter Feuer genommen
und iſt dann nach Tanger zurückgefahren, um ſich mit neuen
Vorräten an Munition und Proviant zu verſehen.

Oran, 22. Febr. Jnfolge der Erklärung des Kommandanten
des franzöſiſchen Kreuzers Lalande, daß jeder Warentransport
nach Orten, wo keine marokkaniſchen Zollſtationen beſtehen, un
geſetzlich ſei, verpflichtete ſich der Kapitän des franzöſiſchen
Dampfers Zenith, nicht mehr nach Mar-Chica zurückzukehren
und von nun an die internationalen Verpflichtungen genau zu
beobachten. Der Zenith hatte in der letzten Woche beſonders
Journaliſten aus Oran befördert, die Mar-Chica zu beſuchen
beabſichtigen.

Lagos, 22. Febr. Hier ſind Nachrichten über die Nieder
lage der Engländer bei Sokoto eingegangen, nach welchen eine
Schar von Fanatikern, welche vom Norden kamen, Sokoto

eſtürmt und die Engländer überwältigt haben. Auch der
ranzöſiſche Poſten wurde zerſtört; fünf franzöſiſche Offiziere

wurden getötet und zwei gefangen genommen.
Die Konferenz in Algeciras.

Paris, 22. Febr. Während allenthalben behauptet wird,
daß Frankreich in ſeinen Zugeſtändniſſen abſolut nicht weiter

ehen könne, wird aus Algeciras berichtet, daß eine franzöſiſche
lntwort auf die ablehnende deutſche Note eingegangen und in

Ausdrücken gehalten iſt, die eine Einigung ermöglichen. Man
darf daraus ſchließen, daß Frankreich ein letztes Mittel ſucht,
um nochmals zu unterhandeln, ohne in den Grundzügen nach
zugeben, was bei der im Lande herrſchenden Stimmung
unmöglich erſcheint. Es verlautet, daß Frankreich auf anderem
Gebiete n an Deutſchland machen will. So ſoll
binnen kürzem die bereits früher angeregte Einführung derdreiprozentigen Reichsauleihe an der Parſer Börſe in Berlin

vorgeſchlagen werden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 24. Februar: Wenig verändert, meiſt heiter,

etwas wärmer.
Sonntag, 25. Februar: Wolkig, kälter, rauher Wind, ſtrich

weiſe Schnee.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,04, Trotha 2,50, Alsleben 2,96, Bern
burg 1,60, Calbe, Oberpegel 1,68, Calbe, Unterpegel 1,26.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau: Budweis 0,20,
Prag 0,16. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,42, Branden
burg, Unterpegel 2,07, Rathenow, Oberpegel 1,92, Rathenow,
Unterpegel 1,61, Havelberg 2,75. Elbe Pardubitz 16,
Brandeis 0,24, Melnit 0,08, Leitmeritz 0,06, Außig
Dresden Torgau 6,92, Wittenberg 1,78. Roßlan

1,21, Aken 1,55, Barby 1,57, Magdeburg 1,42, Tanger
münde 2,08, Wittenberge 2,06, Lenzen 2,12, Dömitz l
Darchau 1,37. Lauenburg 1,70.
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Tages-Marktberichte.
gericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſeund das
am 22. Februar 1906.

Die Direktion der Kredit- und Sparbank zu Leipzig
ihrem Geſchäftsbericht pro 1905 zunächſt,

uſammenlegung der Aktien im Ver-
urchführung gelangt iſt.

hierbei erzielten Buchgewinn in Höhe von 2589 000 iſt
zunächſt ein Betrag von 826 559 zur Deckung des vorjährigen Fehl-
Jetrages verwendet worden, während die reſtlichen 1 762 440 zur

des vorgeſehenen Delkredere-Fonds gedient haben.
Fonds iſt im Laufe dieſes Jahres in Höhe von 458 480 be-
mmungsgemäß in Anſpruch genommen worden.
Verluſtrechnung ergibt einen Gewinn von 703 458 welcher folgende
Verwendung finden ſoll Ueberweiſung an den Reſervefonds 99 735 Ac.,

einen Beteiligungs- Reſervefonds 40 000 5
den Reſervefonds gleich 27 186 Weitere Ueber-

den Reſervefonds 22 814 5 h Dividende, Vortrag auf
Rechnung 50 000

Die Gewinn und

daß die

Dieſer

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
17 40 17,402P nsleben Da Wdensleden ſig h. s

Magdeburg 17,40 e r S 17,406 Serſtadt, Stadt 16.30—17,40 16,30—17,00 16,00- 18,00 16,56— 18.08 17,30--20,20
Fardelegen 16,50 17,60 16,10 16,60 16,50 17,507 S
2itendal, Stadt 15.60—17.00 16,80--16,40 15,90--1650 15,50--17,00 S
Jerichow J 17,00 -17 208 16,609 17,2010 un2qhweinit 16,18-—-16,76 15,63 15,881 14,29— 15,71 14,50-15,5012

e 16,00- 19,00Saalkreis 16,00 16,60 16,00 16,50 17,00--17,50 21/50.22,5017
Halle, Stadt 15,60 17,10 15,80 16,60 16,00 17,50 16,00--17,90 S
Merſeburg, ger 15,70--17,70 15,80 17,00 14,50--18,00 16,00-—20,00 20,00--24,00

und Lo

Naumburg D T Fwansf Gebirgskr. S 17,10 17 5014 bis SMansf. Gebirgskr i n
Bemerkungen: I 50t, 230 t, 140000 kg, 14 000 kg,

5 50009 kg Sommerweizen, 30 000 kg, zur Saat teurer, 8 400
Ztr. prima ab Loburg, 300 Ztr. prima ab Loburg, 9 1400 Ztr.

burger Getreidenotierungskommiſſion.
Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,91 6,54, Gardelegen 5,00--6,00, Stendal

EStadt) 4,70-—5,50, Schweinitz 4,00 6,00, Halle (Stadt) 6,00-—-7,00
(Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50 A.

Stroh: Neuhaldensleben 4,10 (500 dz) bis 4,25 (2000 42) (gepreßtes
Weizenſtroh) Halberſtadt (Stadt) 5,28--5,70 (lang), 4,83--5,17
(kurz), Gardelegen 2,30 (lang) 2,00 (kurz), Stendal (Stadt) 4,80
bis 5,20 (lang), 4,00-—4,80 (kurz), Jerichow I 4,60 (Maſchinendruſch,
frei Bahn), Schweinitz 4,25 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt)
5,50 (lang), 4,70--5,00 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt)
4,20-—4,50 (lang), 3,60 4,00 C (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,50 6,90, Gardelegen 3,50-—4,00
(Saatkartoffeln teurer), Stendal (Stadt) 4,00-—5,00, Jerichow I 3,40
Maguum bon um), Schweinitz 3,00-—3,50, Halle (Stadt) 4,50-—-5,50,
Merſeburg (Stadt) 4,50--4,60

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 22. Februar 19606.

Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

hprima ab Loburg, 1920 kg, 350 kg, 8 200 Ztr. frei Hettſtedt,
i4 400 Ztr. Perlgerſte frei Hettſtedt, 18 500 Ztr. Perlgerſte frei Hett
ſtedt, 16 unverleſene, verleſene. Siehe Spezialbericht der Naum

Fra
VPracht von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00

Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

(194)

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 171 147 143Danzig 172--174 152 142--144 147 148Stettin 171--174 152--156 150- 160 150 160
Poſen 176 156 153 153Breslau 173 157 160* 145 154Berlin 176 165 a 169Chemnitz 168 172 162--169 155--170* 155 175

Hamburg 178 168 2 cHannover 175 179 164-- 169 S 165 185
Münſter 180 167 S 162Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 190 172x S 162Jnſterburg 170 150 145 144Greifenhagen 170 172 153 155 148 150 152 154
Frankenſtein 170--174 156 158 153--160 136 140
Schönau a. Katzb. 166--171 149--154 144 150 136 140
Frankfurt a. d. O. 162 164 147--149 142 146 152 156
Beeskow 171 174 154 154 160Halberſtadt 166 173 165 170 167--180 166 181
Eilenburg 163 171 158--166 165 175 168 175
Goslar 165--180 162--170 155--180 160 175
Minden 175 169 144 165Dortmund 176 167 141 164Hagen i. W. 184 163 142 166Kaſſel 175--1774 165- 1675 169 180Altenburg 166 164 170 175Ueberlingen 186 187 161 S 162164

Braugerſte.
Gerſte: Chemnitz 140 150. Kernen: Ueberlingen 186 188.

Raps: Breslau 238
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 22. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 89 Cts. e 138,80 89 Cts. A. 138,80
Lhieago Mai s2x Cts. 127,60 828 Cts. 127,40
Lwerpool März ſh. 84 d. 151,45 6 ſh. 8 d. 150,95
Zaris Febr. 24,20 Fes. 197,10 283,85 Fes. 19425Ludapeſt April 16,80 Kr. 142.90 16,74 Kr. 142,5
Odeſſa loko 96 Kop. 124,15 96 Kop. 124,15
Riga (lcoko 101 Kop. 130,60 101 Kop. 130,60
Vuenos Aires* Weizen loko ct.pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,20 85 Kop. 109,90
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85
Odeſſa Hafer Kop. Kop. u3 loko 81 Kop. 104,75 81 Kop. „104,75r Futtergerſte loko 75 Kop. 97,00 73 Kop. 95,05
ca loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00ew-York Mais Mai 485/ Cts. 80,60 49 Cts. 81,20
uenos Aires* loko ct. pap. 89,00bofr. Buenos Aires.

ch t von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,15
Kracht von NewYork nach Bremen 9,35

e
500 ctvs. pap.

Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
Joggen: Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15
racht von Argentinien nach St. Vincent 13,85 nach direkten

Häfen 10,75 A.Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

FrachtZollSpeſen.Hamburg, 22. Februar. Wei zen: Kanſas II Februar März

uni/ Juli Auguſt (124) loko frei Fahrzeug 114 und 115 A. bez.
a Plata April/ Mai (127) Ac, Mai, Juni (125)

Rotterdam, 22. Februar. Weizen: Amerik. Nr. 2 Hard-
winter prompt (198) A. Februar 172 (192) BahiaBlanca ruſſ.
80 kg März April (193) Barletta 80 kg März April (193 A.
La Plata franz. 80 kg März April (193 A. Ulka 929 Pud
Februar März 177 (197) 925 Pud Febr. März 178 (198)
980 Pud Febr. März 180 (200) 10 Pud Febr. März 183 (203)
10 Pud So Azof Febr. März 186 (206) Rumän. nach Muſter
prompt (188--203) Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt
178) Bulgar.-Rumän. 72,/73 kg ſchwimmend 163 (178) A.e e re Südruſſ. 60/61 kg Febr. März (123) Donau

60/61 kg Febr. März (1228) A. Amerik. 46 lbs. Febr. März (116) A.
Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lbs. Febr. März (155)
40 lbs. März (157) Mais: Mixed prompt (122) La Plata
rye terms März April (139) Mai Juni (128) c.

Den in Klammern Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 22. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00 175,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 158,00 160,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 142,00
bis 150,00 gute 151,00-- 160,00 AC, ruſſ. und Donau leichte
140,00 144,00 ſchwere 148,00—158,00 amerik. 132,00 bis
135,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 169,00 180,00 mittel 158,00
bis 168,00 gering 155,00-—-157,00 ruſſ. 156,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 158,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 122,00 1265,00
runder 139,00 141,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ.
Futterwaren mittel 165,00 170,00 feine und Taubenerbſen 171,00
bis 177,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 21,10-23,00 Weizenkleie 10,50 bis
11,10 Roggenkleie 10,60-—-11,10 Seradella neuer Ernte per
50 kg 8,50-—-9,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 171,00 bis
175,00 ab Bahn, Mai 186,00 185,50 Juli 188,50 188,25
Roggen, Mai 171,00--171,25--171,00 Juli 171,25--171,00
Hafer, Mai 163,00 Weizenmehl 00 22,25--24,50 A. Roggen
mehl 0 und 1 21,10--23,00 Rüböl, Febr. 49,70 49,80 Mai
51,20-—51,50 -51,40 Okt. 52,90-—53,20 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 185,50 A. (vorige 186,50 AC), Juli
187,75 A. (188,75 Sept. 183,75 (184,25 Roggen, Mai
171,00 (171,50 Juli 171,00 (171,50 Sept. 163,25
(163,75 .6). Hafer, Mai 162,75 (163,00 Juli 163,75
(163,75 A.). Mais, Mai 127,50 (128,00 Mehl, Febr.
21,55 A. (21,60 Mai 21,95 A. (22,00 Juli 22,10
22,15 A.). Rüböl loko 49,90 Febr. 49,80

Mai 51,30 C (50,00 Okt. 53,10 A. (52,70
Magdeburg, 22. Febr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

du (119) bez., Dampfer „Azilia“ (119) April (121

gut 168--170 mittel 160 165 gering
do. Sommer- gut 170--174 mittel do. Kolben
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164-169 do. aus
ländiſcher gut 188 192 Roggen unverändert, inländ. gut 164 bis
166 A. mittel 157 162 AC, ausländiſcher gut 172 174 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 170-180 A, mittel 160--167
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 156 165 ausländ. Futtergerſte
gut 128--140 Hafer ſtetig, inländ. gut 166--173 mittel
155-—-164 ausländ. gut 158--172 Mais gefragt, runder gut
134- 136 amerikaniſcher bunter gut 122124 Erbſen
flau, hieſige Viktoria gut 180 195 mittel 160--175
do. grüne Folger gut 190--200 mittel 170 185

WochenMarktberichte

Halle a. S., 22. Febr. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der ProvinSachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Ve
anhaltend ſehr feſtem Markte ließen ſich alle Eingänge räumen.

Ausgeſucht ſeirſte geſalzene Molkereibutter 122123

do. 118 121
II do. 116-117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Leipzig, 22. Febr. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 117 Kinder, und zwar:
20 Ochſen, 5 Kalben, 51 Kühe, 41 Bullen 686 Kälber, 206 Stück
Schafvieh, 1306 Schweine zuſammen 2315 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht é7,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig

chlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 48. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 58, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 55,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 77, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 74, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 73, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 109 Rinder, und zwar: 18 Ochſen,
3 Kalben, 47 Kühe, 39 Bullen; 686 Kälber; 197 Schafe,
1260 Schweine. Geſchäftsgang alles mittelmäßig.

Hamburg, 22. Febr. Bericht der Notierungs
Kommiſſ ion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1717 Rinder
und 1781 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 473 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1244 däniſche Rinder
um Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
er Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover, Mecklenburg

und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurden gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg): I. Qualität Ochſen und Quienen 70,50--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66-68 junge fette Kühe 61——64,50
ältere fette Kühe 57—60 geringere fette Kühe 49—52
I. Qualität Bullen 66--70 II. Qualität Bullen 59 62,50

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Sachſen, Braunſchweig und Pommern.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 79 bis

netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
150 158

ufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.
bis Mittwoch d. W.: Dänemark 1291 Rinder, 327 Kälber, 26 Schafe

England 90 Rinder, Kälber, 12 Schweine. Bahnverſand vom
Zentralviehmarkt: 3160 Rinder, 15 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral
viehmarkt: Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 22. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163--168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Februar 130,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais matt, Americ. mixed cif. per Februar 89,00.
La Plata cif. April-Mai 97,00.

Peſt 22, Februar. Weizen ſtetig, per April 16,88 Gd., 16,90
Br., per Oktober 16,80 Gd., 16,82 Br. Roggen per April 13,70 Gd.,
13,72 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,44 Br. Hafer per April 15,32
Gd., 15,34 Br., per Oktober 12,64 Gd., 12,68 Br. Mais per Mai
13,02 Gd., 13,94 Br., per Juli 14,08 Gd., 14,10 Br.

Paris, 22. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, per Februar 24,05,
per März 23,85, per März-Juni 23,80, per Mai Auguſt 23,50.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai-Auguſt 15,75.

Paris, 22. Februar. (Schluß). Weizen matt, per Februar 23,80,
per März 23,75, per März Juni 23,70, per Mai Auguſt 23,45.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai- Auguſt 15,75.

London, 22. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 22. Februar. Weizen ruhig, Mais flau, Gerſte

ruhig, Hafer matt.
Raps.

Naps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 22. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 16,35, per März 16,45, per Mai 16,70, per Auguſt
17,10, per Oktober 17,30, per Dezember 17,50. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 22. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Februar 16,45, per März 16,45, per Mai
16,75, per Auguſt 17,10, per Oktober 17,30, per Dezember 17,50.
Tendenz: Ruhig.

London, 22. Februar. 9600 Java-Zucker loko matt, 9 ſh. d.
Wert, Rüben Rohzucker loko feſt 8 ſh. 15 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Februar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

Good average Santos März 37! G., Mai 38 G.,

Peſt, 22. Februar.

für
September 39 G., Dezember 39 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 22. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 374 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 22. Februar. Kaffee. Good average Santos März 46,50,
Mai 46,75, September 47,75, Dezember 48,25. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 22. Februar. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 21. Februar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 14 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 22. Februar. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 22. Februar. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75- 67,75 Mk. per loko und Februar; per
Februar September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.

gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
V 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

82 II. Qualität 71 75 III. Qualität 63 67Ruſſ. 9 Pud 35 prompt (203x) A. La Plata 80 kFetiar Mir (193) 78 kg Roſario Sta. Fs loko 184 C.
n dert Südruſſ. 92 Pud loko 163 bez., 916 Noworoſſiſk
r A. Hafer: Amerik. Clipped U 38 ibs. loko 152
e. ger ſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 131 (124) März
e (120) Dampfer „Bosnia“ am 20. er. von Baltimore ausge

z -4. bez., April (123) c. Mais: Mixed Dampfer „Walder

Der heutige Markt war mit Rindern und Schafen nicht ſehr ſtark
beſchickt. Der Handel in beiden Viehgattungen verlief ziemlich rege.
Jn den gezahlten Preiſen für Rinder war der Vorwoche gegenüber
kaum ein Unterſchied zu bemerken vielleicht waren die Verkäufer um
eine Kleinigkeit im Vorteil, nur bei Kühen war die Nachfrage etwas
geringer. Bei den Schafen war ein recht bedeutender Preisrückgang zu
konſtatieren. Mit den Beſtänden konnte völlig geräumt werden.

der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 22. Februar. Spiritus ruhig, Februar 182 G.,
Februar-März 17 G., März- April 174 G.

Paris, 22. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Februar
39,75, März 39,75. Mai- Auguſt 39,75, September- Dezember 36,75.

Paris, 22. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
39,50, März 39,75, Mai-Auguſt 39,75, Septen.ber-Dezember 36,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 22. Februar. Rüböl loko 54,50, Mai 55,00.
Hamburg, 22. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdom, 22 Februar Leinöl behpt., loco März 21,

März-Mai 212 Juni-Auguſt 22/g, Sept. -Dez. 227
Paris, 22. Februar. (Schluß.) Rüböl ruhig, Febr. 58,00,

März 57,75, März- April 57,50, Mai-Aug. 58,80.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 22. Februar. Kartofſelſtärke 18,25 Mk., Kartoffelmehl
18,25 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Hamburg, 21. Febr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
März-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung März-Mai 18 19 Mk., Superior-Stärke 1892 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--196 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 22. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 22. Februar. Richtſtroh 4,50-—-5,50 Mk., Krumm

ſtroh 8,50——4,00 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mt. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 22. Februar. Baumwollx Matt.

loco 55 Pfg.
Antwerpen, 22. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

5,471 bez., November 5,35 Käufer. Behauptet.
(Schluß-Bericht.) Baum wolle.

Upland middling

Liverpool, 22. Febr. Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 BVallen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Februar 5,60, Per Juni-Juli 5,69,Febr.März 5,60, „Juli- Auguſt 5,71,

März- April 5,61, „Aug.-Sept. 5,68,
„April-Mai 5,64, Sept.Okt. 5,56,Mai-Juni 5,67, Okt. Nov. 6,53.

Metalle.
Amſterdam, 22. Februar. Bancazinn behauptet, loco 100
London, 22. Febr. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 79 Vſrl.,

er 3 Monate 76' Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſirl., engl. 16 Lſtri.,
inn 166 Lſtrl., Zint 25 Lſtrl.

Glasgow, 22. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 h. 8 d.

Rio de Janeiro, 21. Fehruar. Wechſel auf London 16
G TVerantwortlich Für Volitik und Feuilleton: u. Walther Gebensleben:;

r Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchrifter
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge übernimmt die Hedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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Ung. Lokalbahn

do. Mark
do. Silb.-Pr.
do. Kron. Pr.

do. Silber 89

do. (alzkmmg.)

Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885do. Ergurgsnetr
do. U. Stsb. 1895

do. Staats I. II.
do. do. Gold

do. ordwestb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. do. Elbth.

Reichb. Pard. Silb.
i

do. Obligat. Gold
do. do. bold

lvangorod. Domb.

Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

Rursk-kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.
Mosco-lIarosl. B.
Mosto-Kasan

NMosco-Kiew-Wor.
Mosto-Kursk
NMosco-Rjösan

NMosco-Smol. abg.

Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do ar. 01öd- Wendain

Transkaukas.
Warsch.-Wien. IOr

Iarskoe Selo

S

do. von 1889

do. Wind-Rybinsk

do. Vralst u. 05
do. 1897 unk. 08

do. I. II.Wladikawras 95

do. 98

83.25d6

Anat. kisend.-Obl.
Anat. Ery. et
Egypt. Ken.-Ass.
ßotihard
ltal. E.-Obl. st. g.
ltal. Mittelmeer
Macedon.

Süd ltal. B.

r

Centr.-Pacif. 1949

o

7

co Co e

2

e

Berliner Börse, 22. Februar 1906.
Centr.-Pacif. 1929
Chic.-Burl. 1927
Depv.-Rio Grande

Art. -Pac. Pr. Lien.
do. Gen.-lien.

O reg. R. H.-B. 46
Pensilvania
South. Pac. 1937
t. Louis San. Fr.

do. do.
do. do.St. Louis S. West.

do. II. Int. B.
5 Tehvantepet 6. A.

a

L a

n

Disch. Hypoth.-Pfandbr.
Anh. Dess. Pfädbr.

do. do.Berl. p. 80 abg.
do. do.do. I. u. I. uk. 1914

do. II. u. IV. 1915
Bayer. Hyp. u. V.

Br. Hanp. mm
do. II.

do. II-IX. A-IIX.
Xx. 1910

d. p. h. V.
do. do. VI.
do. 1908
do. XIII. ak. 1913
do, XV. uk. 1914

o. 1913 er. I
fruf. H.-Pfd. IV. 4
Goth. Grunder. n
do.

do. I. v.do. VI. Vn.
do. X. v. a.
do x
do. V. u. Vil.do. X. uk. 1913
Hamb. Hyp.-B. 4

unk. 1910
do unk. 1913
do S. 1-190
do unk. 1908vo. an. 1913
Hann. B. C. A. S III.

do. IV. V J.

do. VII. u. 1908
do Ser. II.do. I. unk. 1904

do. II.Leipz. Hyp. B. n

d k.o. Ser.
Mecklend. H.-Pfb. I.
do. S. IV. uk. 1913
do. a. cv. II. III.
do. Strel. H.-Pf.

do. do.NMeining. Hp.-B. II.

wge. VI. VI.
do. Vin.do. uk. 1914
do. conv.
do. aunk. b. 97
do. Pröm.-Pfb.

Witteld. Boder.

do. do.Nordd. Gräder. III.

do. VI.
do. I. N.
do. X ur, 1912
do. XV.
do. XV. unk. 15
do. VII. unt. b. 06
do. X. unk. 1912
Pfälz. Hyp. -Pfbr.

Pr. Bodcr. Pf. T
do.
do. XIII. XV. XV.

do. XVIII. X.
do. IXI.do. XX. uk. 1913
do. XV. uk. 1914 3

do. X.do. cv. u. XV. 07
Pr. Ctr.-bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. V. J. O1 uk. 10
do. V. J. 03 uk. 12
do. 386/89 94
do. V. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06
Preuß. Hyp. A. B.
do. ab. 80 r. 125

do. do.
do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp.-Vers.
do. do.
Pr. Pfddr. IIX.

XX. XXI.

do. XXII. (1912
do. XV. (1914
do. XXVII. (1915)
do. X. (1912

do. XV. (1914
III

do. VII. (1908)
do. XIIV. h
do. Kleinb.-Obl. 08

do. do. 04
do. Comm.-Obl. II.

do. IV.
go. do. u. 12
Rhn.-B Pf. 83-85
do. Ser. 69.82
do. Comm.Obl.
Rh.-W. B. C. I. II. V.

do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. II. unk. 1912
do. X. unk. 1915

do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bädner. III.

o. do.
do. I. unk. 1906
Schles. Bder. IV.

do. do. I.
do do. III.

Schwarzb. II. II. V.

do. do. N.
do. do. Vl.
go. o. J.Stett. Nat. H. rz. 110

do. unt. b. 1905
do. do. cv. rr. 100
do. do. ev. ri. 100
Südd. Bodencr.

a i lAstd. Bodener. I.d e. do.

v. III.
do. XHI. u. 1915

S

S

d

W

e

r

eo er

on ind.Aet. Boese à Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-6. Montanind. 2
Aäler Cement 2
Ang. D. Kid. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. ge.
do. Lot. u. Strssb.
do. 96,98 34
Alsen Portl. C. 2
Anhalt. Kohblenw.
Berl. Braunkohl.

Berl.-Chan. Ströb.

Buderus kisen 3

Calmon Ashest 5
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw. 3

Creteld. Straß. 3

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-All. Tel.
Dtsch. Kaiser. w.
Deutsch-lux. Bg.

Donnersmarckh.

Düzseldf. Draht 5

Eitert. Papiert. 3
Elektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4

s fuerd. Schitfsb.

rist. à Robm. 5
Gelsenk. Bergw.
Germ an. Schift. 2 *4
69. Marie Bgw. 3 *492 103,106
6. f. el. Ünfem. 3 4909,756

do. 3 422 105,30b6
Gr. Eerl. Straßend. 352 99206

*492 103 40b
Hölst. Belleall. 3 *4
Hamb. -Aw. Pa.

harpener Bergw.

Hinch. (Witsb.) 5
hidernia

hösch. Stahl-V.
Hohenf. Gwks, 3
llse Bergbau 2

laurahötte
do

leopold- Grube

Ludw. löwe 4 Co.
Uäwenbt. MSch. 2
Magdebg. Ströb. 3
Man esmennrhr.
Neue boden A. 6. 2

o. o. o. 1Neue 6as 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. ſo.
Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-ind.
do. Kokewerke 3

Orenst. Koppel 3Patrenhof. z 3

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
bh.-hestt. Elekt. 2

Rh.-Westf. Kalk. 5

hombech. hütt. 3
Rybniker Stelnk.
Schamker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3

do. e. 2
Schultheit.-Bran. 5

Siemens 61. ind.
Siemens Halske 3

do doSimonius Ceſſul. 5

Sett. Oderwerk 5
Siettiner Strd. 3

Säüdd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Unt. d. linden

Wesitd. Eicenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshail 3
Zeitzer Maschin.

Zocloo. Garien

Bürbach. Gwks. 3 *5

Dess. Gas.-Ges. 5 4

bi. eben k. 3
do. unk, 1906

Dortm. Ün. rz. 110

do. 100do 100

Engl. Wollw. M. 3

do. 5

Hächst. fardw. 3 4

Hörder Bergw. 3 *4

*4 V

Siemens Elek. B. 3

Thiele-Winchler 2
Union Elektr.- G. 3

Ver. kisenb. u. B.-62

Zellstotf. Waldh. 2

102,606
04,296

102,006
101,10B

492 103,40b
103,806

103.900
100,606

99 75b66

102,25b
1065,25bB

97,100,806
111,306
103,25B

99,260
104,00B

2102706
104,706
104,406

97,00b6

102,406

102 e ch

100 90b
Harmenn NMsch. 3 *42 105,106
Hel, os Elek.-A. 2 2 81.,706

101 00b
103.756
102 506
100,306
104806
162 506

Jessnitz. Kaliw. 2 472 191,90b6
Kaliw. Aschersleh. *4
Kattowitz. Bergw. *3
Kön. Narienbüfte 5
Königsborn Khl. 2*
Urupp-Obligat.

100406
98,700
98.10d6

103,106

*4 101;406
*392 95,606

103,106
100,396
103,6500
194.806
103,806

95,10b6
100,906
102,766
101,106
102.,10b

101,00b6
102,3066

99.,706

101,406
104,696
103 406
101,256

93.,806

100,606
105,406
104,50bB
102,196
190,706

*492 102(06
Schuckert à C. 24

412 102596
100206

10400d6
2104306

02.400
102,5006
102.000
103.400

96000

*45 102006
45 103.00B

101.306
96.75d0
96,700

152,600

12104000
*412 1031800

bran geb. Orelös.

m r
Steaus Romane 5

Badische Bank

Barmer Bankver.

Berg.-Möärk. Bank

o. bdo.

Bochumer Bank
Bärsen-Handelsv.

do Credi

Chemnitzer Bkv.

Coburger Credit

Danziger Privatb.
Darmst. B.
Dessauer landesb.
Dtsch.-Asiat. B.
Disch. Ansiedlgbd.
Deutsche Bank

Disconto-Comm.

Dresdener Bank

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnäcr.

Hannoversche B.
hildesheimer Bl.
Kieler Bank
Königsb. Ver. B.
Landbank

leiprig. Creditanst.) 8
läübeck. Com.-Bk.

Luxembrg. Int. B.
Mörkische Bank
Macgd. Bankv.
Magöd. Privatbank

Heckl. Bank 40

Meining. do. 90
Mitteld. Bodener.
Nitteld. Creditb.

NMühlh. Bank

Nordd. Credit-A.

Moräwestd. Bank

Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank

Oldevburger B.

Ospabräcker B.

Heidar Pascha Hr. 5
412 98,506

do. o. 5Russ. Tellst. WIdhb.

Bank-Aktien.
52 130 506

B. f. Brauer. ind. 6
B. f. Spritu.-Prod. 5

Berſ. Handels-Ges.

do. u
o

do. Kassenver.
do. Maklerver.

Bras. B. f. Dfsch.
Braunschw. Bank

do. üypoſn.
Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-bk.

Com. u. D. B. Hmb.

Dän. Landm. Bnk.

do. ktfekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. National-Bk.
do. vVeberseeisch.

do. BGankver.
do. Cr.-Anst.

l e. e
Hamb. Hyp. -Bk.do. MWinler-bx.

Meckl. Hypothb.-Bk. 7

do. junge
Nationalbk. f. D.

do. Grunder.-B'

Oldb. Spar- u. leſhb.

452 104,2006
103400

98,4009

104 75b6

98,506
73 13830b6

do. Credithank 6
Bayerische Bank

49 1261006
455 165.50d6

fre. v
b. 10 1650006

51

t 42 e7
123.906

110
116,90b6
98.26b0

63 1252566
61 130.5000
61 129.000B

14976b0
115556
183.70b
1659000
242.40b
113.00B

73 155.2566
98,756
162.000

892 189,90b
712 165,60b
5 111,5006
fre.

118,00B
1227506

692 140,90B
165.800

167.756
128.400
167,10b6
93500

v 138,256
i 153,0000

133,306
12090B
126.00B
171.70b
138256

9 e 171,00b
7 124250

136 0060

6

69 121.50
5 i 110. 50b0
61 1 29,00b
5 117,006
7

4

99 18d.250
75 143,60b

ostd. f. Hand. u. 6.

Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.Boch. un

boden. Kurfrst.

Perersb. Int. H.-B.

Braunk, u. Brik., I.

Bresl. Kleinb. Trr. j. l.

Ver.-B. Hamb. 80

mWestf. lipp. Verd. Charltib. Wasserw.
Wiener Banverein

b. t. ans inb. s
Cirb. f. kictw. Obl.

eB. f. Orient. kisb.- O.

Iudustrie-Axtien.
Ferliner Mepre re

Concord. Sp. u. W.

Dyz. Oel-St.-p. 5

100 5000 Disch. Linol]. Rixd. gDtech. Iux. Ew. J.

e Union l C.

h

kilendurger Kattun
r

i u. Art. 7kirt. ligt u. t. L 171806
25 75,106

i 189 260
kmoaillierw. Ulrich

Ver. Werd. Br. abg. krämannsd. Spinn.

J

do. Boese 8 C. V. A.
A.- G. f. Anilinfad. S S

S

Adler. Cem. conv. 2

Allg. Berl. Omnib.

Alsen. Portl.-Cem.

Amtsg. Pankow B.

S
Georg m B9.

Grb. u. Fow. Renner
a

Balcke, Tell. à Co.
B. f. Bob. u. Ind.

Barti à Co. Sped.

Baug. Ber.-Heust.
Baug. Kais. W. Str.

Baug.Ostend. V. 1. A.

Hand. -Ges. f. Grdb.

h
do.

derl.-Chriottb. Br. do. bGergw. Si.-Pr

u

a

r

do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.
Bernbg. Masch. -F.
Berihboid. Schriftg.

Beton u. NMonierd.-
Bielef. Msch. Dürk.

herdirand. Waggt-

r

t

266,500
135.0066
21725b6
249,006
268,006
223.00

152 56.0066
0 14200b6
42 95.006

238,90B
12706
67,7066

253 50B
123 29700b0

1300b0
103,5006

116,506
349,00b6
313,006

72,50b6
216,006
245,00bi

62,25b6
167,00bB

178,0066
160,000

171,256
233,5 0b
186,40B
174,256

350.,3006

82,006
121,40B
123,006
315,006B
205,256
425 00b60

76,40b
142,90b
111,756
26140b

53,256
262,50B
1 98,00b0

154 50b6
135.,10b6
186, 10b6
12725b
210, 0 b
255.00b66

177.50
3467566
194 606
26975b
10175b
249,00d6
155,10606

17250
300,5006
157756
108.256

72750
256.00b
162,0006

88.30
105 250
167.006

56,006
82,609b6

294 60b6
126,50 bB
116,6506
182,60b6
135,50b
180,2566
160,00b6
158.,006
121,00hB
342,00b6
113,006
204.006
104,75b
512 25b
230,006

81,50b6
137,10b6

103,250
237,506
116,756

58. 0066

130,306
261 8066

142,00b6
280,2566
192 2506
192,506
128,256
164,50B

180.,50d5
191,25b
141,0056

95,506
151.506

154 90b
158, 2566

324,006
147,0066
142,0066

1659 2566

127,506
119,00b
2222606
227.00
114,00b6

74,00b
97.50b

1232 215.,50b

10 241,00b
Ges. f. elekt. Untr. v 151 2566

79.40b
162256
174.006

115.70B
88,2566

318,756
150.006
71756

892 142,50bB
94 00B

221,606
180,00b
445,006
136,506
74,606

152,006
130,00b60

408.25b6
73 159.756

212,7566
125,00b
121,00b6

492 91.806
25 397.,00B
1292 280,5006

i 109.256
6 132006

165.00b
217.3006
13050b6

314 102,10b
90,0056

242756
204,0060
197 50d6
14150b6
195.756

Hofmann Wggfd.
Hörd. Byw. neue
do. Pr. -A. Lit A
Neosch. Eis. u. Stahl

196,5066 M

Berlin, BankKdiskont 59, Lombardzinsfuss 6959 Privetdiskont 3/2
Umrechnungssätre: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. H. Gold: 2 M., ähr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 sudd. 12. 1 g
holl.: 1,70. 1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,1252 M. 1Rbl.: 2.16, 1 Gold-RbI.: 34 0. I Peso: 4. 1 Dol.4,20. 1 Lstr].20,40 u

Höxter Cement
Hotel-Beir.-Ges.
Hotel Disch
howaldiwerke
Hästen. Gewksch.
Hättenh. Spinn.
Humboldt Masch.
Ilse Bergbau
Intru. Baug. St. -p.
Veserich. Asphit.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Naschſb.
Kattowita. Brab.
Keula Eisenh.
keying Thom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg
Köhlmann Störſe
Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-
do. Gas u. Eſekt.
Köln. Mös. 8 cr. 4
Kölsch. Walzeng.
kg. Wilhelm

o. do. Pr.
Königin Mar.

do.

Königsb. Walem.
Königsborn Brab.
Königszelt Ponn.
Körbisdorf Tuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.
Kronprz. Met.-].
Gebr. Krüger Co.
Kruschwitt Zucker
Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.
Küpperbusch S.
Kytthöuserhutte
Lahmeyer klekt.
Lapp. Tiefbohrg.
lauchhamm. v.

laurahütte
Lt. Eyck 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold Grube

Leopoldshall

do. 5 Pr. Akt.
leykam. Josefst.
Lingel Schuhv.
l löwe 4(0. M..
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr

Louise Tjefbau

o. do. Pr. -k,
lucau 8 Ftetfen
lütecker Nasch.

lünebg. Wachsb.
Malmedie. Msch.
Märk. Maschin.
do. Westt. Berg.
Magdeburg. Gas

do. Baubenk
do. Bergw.

Magdeb. NMüählen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.

sch.-Fb. Breuer
do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener bergw.
Mech. WVb. linden.

do. do. Forau
de. do. Littau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
NMenden 4 Schwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.
Mix Genest Iel.
Mhlb. Seck. Dresd
Mälbeimer Brgw.
Müller Gummifb.

Mäller Speiseftt.

Nähm. Koch Co-
Nauheim.
Neptun. Schitfsw.

Neue Bellevue A.-b.
A.G. 9Neue Boden de 27Neue 6as-Akt.-6.

Neue Photog. Ges-
N. Hansav, Terr.
M. Westend.-A.-b.

do. München
Neurod. Kunst-A.
Neußer kisenw.
Niederl. Kohlenw.
Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

.-Aktdo Vdo. Gummido. Jute-Sp. l. A.
do. l. B.

do. lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Sprit-Werke 10
do. Steingut 25
do. Tricot-Web. 8
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.

Nordstern Kohle
Nürnb. Herk.-Wk.
Oberschl. kisb.-bd.

do. kisen-lnd. 4
do. Koksw. 9
do. Portl.-Cem. 14
Odenwald. Hartst. 0
Old. Eisenhütt. cr. 2
Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel 12
Osnabröck. Kupf.

Ottenser kisen

Fanz. Beldsch.
Passage A-B.-V.
pPauksch. NMasch.

do. Vr--A-
Peniger Nasch.
peſeictg kl. el.u

do
Petr.-Werk V. A.
Phönix lit A. abg-
Plania- Werke
Plauener Spitzen
Pongs Spinn. 2. V.
Pos. Sprit-A.-6.
Preßspan Vnfer.
Raihen. opt. Ind.
Rauchw. Walter

Ravensb- Spinn-
Reichelt Metall
Reiß 8 Martin

r.-A.
abg.

do.

t

2

n n

328,9006
160 00b66

195,00b0
239,25b0

86,256
298,30b6

98,756
107.,75bB
131,2500

96,25 h
128, 0d0
372,256
239 006

82.3056
108, 0b6
476,50b6
173,2556
107.50bB

217,50b
128,756
139,006
254,90B

99,256
321,75B
258.006
423,00b6

51 1210006
126,25b
156.2559

266,90 b
346,90b6

67,256
69,00b0
97,506

167,2566
1292 265,9086

y2 125.006
131,5006
244,50d
403,900b

154,00b6
212,90b6
133 75b
283,906
208,50 b
310.,00bB

142.50b
300.00)b
181,00b6

245,90b6
107,756
146,000

492 1117506

381,00b6
119 506
127. 75bi

1592 237,90b6
268,90b6

136,506
1 43.606

86.,7506

32 10b6
110,75b(
138,000

301,00b
492 115,50b6

118.100
102 00b6
282.50b
136,756

93.906
513,756

106.906
115,00b6
11 5,50 d
155.5066
145,00b6
267,00b6
102606
138,00b0
140,50b
233,506
195 40b6

72,00b6
182,900
114,256
222,75b0
158,00hB

712 14160b612 i 219.0006
196.5006
153.006

262,00b6
195.006

842566
153.00bB

151566

146,70b

196.59b
16756

188.,10b6
92,906
53,09b
66,5066

158.9066
93,606
79,2566
99,0066
68.750

128,506
95,506

137,500
133,306
148,506
332.0066
161,00b6
155,30b6

165.506

154 00b6

302.,00b6
190,00b
143.,80b

129,00b6
154,6086
206,506
70.756
102,256
190,30B
207.,50b6

113,500
32 100.50b6

138,50bB
11150b6

66,750
4 87.75B

7110b
89006

13420BI

432 106,266
205,30b6
180.35b6
162.7560

82 506

239,00b6
167,750

2 131 9006
208 506b6

4 u 104,756
Ihein.-Nassau 298 25b
Rhein Anthrat.-K. 185
a. bergbau 42 121
do. Chamotte 0 97,256
do. Netallw. 117,006o. do. V.-A. 126 906
do. Möblst.-Wb- 1 37
do. Spiegelgl 174.
do. Hahlwerk 200,2566
do. Westt. Ind. 228,906
do. Kalkwerke

Rh.-W. Sprengst. 215, 10d6
Riebedt. ont.- W. 1112 223,9006

Rheydi elktr. Fab- mRolandshütte 12975
Rombacher Hütt. z
koren zRositrer Braunk. 237,7566do. Lucker 141, So
ßote Erde Dimd. 71 2566
Rätgers Werke 146.s Böhm. Cm. 10 170,50b6
Sichs. Gussgtahl 297,500
Sechs. Kart. Maschf. 157,606
Föchs. Rammg. 29 77,60b0

o. Thür Brpk. 109,006
Stchs. Wedstahl-f. 14 262, 00b6

meeSaline Salzung. 5 1180
Sangerh. Masch. 10 20
Saroiti 10 I75
Jaxronſa Cem.-F. 5
Schött. 4 Walck. 625000
Schaſker Gruben 10
Schecow. Kmmg. 9
Schering. Chem. F. 16 3

do. V. 41 ISchimisch. Pril.-C. II
Schimme! Masch. 72 133
Schls. ZDinkhütte 19 55
Schlesisch. Cell.
Schles. las 8 166.00

do. l. 8 164 100Schles. Kohlen 9
do. n. Kramsta 5,3 132255
do. Portl. Cem 13 206256

Shlosst. Schulte 1252
Schneider A.-6. 10 I
Schomb. Söhne 7 13
Scöneb. Frd, frr. 12 501
So önhaus. Alle 30 à[z9
der Wrkz,
chonwald. Porz. 11 2756

ächritig. huch s
Schub. Salzer 20 337750
Schuckert klekt. 4 13
friiz Schulz jun. 21 33600
Schulz-Knaudgff 7 en
Schwelm. kisenw. 12 191200
Seebeck. Schiffu. 4 1235000
Fegaſi A.-0. 6 10740
Sentker Vorz.- I. 11ä b
Liegen Sol. Guß 3 I124500
Siemens Glasind. 14 250

Siemens Halske. 9 I87
Siemens El. Betr. 592 115800
Simonius Cell. 6 1657506
Sitzend. Porz. 9 77750
Spinner BRenner 0 60,0069
Siadtberg. Hütte O I
Stahl 8 Nölke 8 136.500
Stark. Hoffm. ab. 492 101006
Staßfurt. C. F. 8 145000
Steaua Roman 8 1139600
Steins Hohensl2a. 5 119506
Stett. Bred. Cem. 6 177.78b
do. Cham. Didier 18 3461008

do. klekt.- M. 6 130756
do. Vulcan (14 302.50b
Stobwass. lit. B. 0 40600
Ftoewer Nähm. 2 1132500
Stollverck V. A. 6
Stöhr Kammgarn (1o 1
Stolh. Dink- Akt. 9 11
Strals. Spiel St. P. 7
Sturm falzziegel 0 66751
Südd. Immobiſ. 10 1262560
Fudenburg. Nasch. 0 1150000
Tatelglas Fürtn 8 14390
Tecklenborg 10 173606
Jeleph. Berliner 9 22136068
Teltow- Kanal fr. 106.1000
Irr. Berl.-Halens. fr. 28001
do. Hieder-Schönh. 2
do. N. Bot. Garten fr.
do. Berl. NMordost 10 27000b
do. do. Südwest 0 149 75b
do. Wiſzieben fre. 163,0000
Teutom a Misbg. 8 2207.506
Thale Eisenb.-St.-P.. 0 1042506
do. do. V.-A 5 113.1010

Thiederhall 6 122501
Thür Salinen (2 65706
do. Nad. u. Stahlw. 10 172750

Tillmana Weilbl. 0 101256
Tittels Kunsttöpf. 8 2170006
Tittel à Krügen 2 119.7566
Prachendg duck.

Triptis Porzellan y 215,00b6
Tuchfab. Aachen 6 (1990000
Union Bau-bes. 792 146.00060

do. Chem. Fab. 11 186,3006
Unt. d. Uind. Bau 7 16500
Varzin Papierf. 20 326,600
Ventzki Maschtbh. 6 1130256
Ver. Berl, Frkf. m. 9 133.0056
do. Ch. V. Charl. 12 212,756
do. Cöln-Rottw. P. 16 261 506
do. Dpf -Ziegel. 15 1512566
do. Hanfschlauch 6 140,9066
do. Harz. Kalkind. 714 128500

do. R. m 287 00b6
do. Mörtel- 10 184.25b6
do. Metallw. Hall. 9 199,0066
do. Nickelwerke 10 219,5056
do. Pinselfabriß 1252 234,756
do. Smyrna-Tepp. 5 10475b6
do. Stahl Zyp. V. 10 196,6006
do. Thäürg. Metall 12 198,506

Victoria Fahrrad 6 143506
Vogel Tel. Prat 9 177.006

änd Masch. 9 188,00BVon u 9 187.30h6
Vo t 4 Wo 7 182.00
Voigt s Winde 4
Vorwörts biel. Sp. O 82,0006
Vorwobier Prti. C. 6 2009.006
W'anderer, fahrr. 17 276,75b6
Warst. ör. V.-A. 9 123.506
MWasservk. Gelsk. 10 276,5006

Megelin z Hübner 8 147.5018engere AM.rb. 4 104780
Werned. ümg. t. c. 6 112.750

do. V.-A. 8 8 1131.256

Weser M.. 5 128.106
I. Wessel Port. i2s256
Westd. Iutesp. 4 117503

J. Alx. 15 254.300e
2A 7 6Westtana ten 5 207

Westi. drahtind. 12 2
do. Orahtwerke 15 n

Ledo. Stahlw- 22Westl. Bod.-A. 6. er
Wicking. Lemeni e
Wickraih. beder x R
Miede Msch. l. A. net a heraim. 6
Wieler à haräim.
Wiesloch. Ton. i
Mühbelmsvütite r
Wilke Gasometer 27
Wittener de

o. Suirödr. I 507 5obdo. Stablröhr. l e
Vrede Mäſrerei d
Wurmrevier 1546006Zechau-hriebit 182300
Zeſtzer Masch- u

i 42 100,506
Vereinm u e met 15 281.008s

Wechsel-k vree
Amsterd.-R- t

w 2 n 8 '306ßrüss. u. Ant 8 I. r
Kopenhbag z n
London ſ. 20,306
Maä. u. Bar. 14 T. 4

ſew-Tork z re
r i. 3 81100vie S. 432 86,100
ger 2 M. 472 In
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Stockholm o J. 5
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peiercog J.
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